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Der neue Balkankrieg.
Sofia , 33. Juli . Nach einer amtlichen Meldung

des Kommandanten in Dedeagatsch haben die Türken
in dem Bezirk Malgara mehrere Ortschaften ge¬
plündert und in Brand gesteckt, ebenso in
anderen Bezirken. Auch im Bezirk Usunköprü be¬
gingen die Baschibozuks, sowie reguläre türkische
Truppen große Ausschreitungen.

Saloniki,  23 . Juli . Die griechischen
Truppen  haben den linken Flügel der Bulgaren
auf Razlok und Mehomia zurückgeworfen.

Konstantinopel,  24 . Juli . In einem an
den Großwesir gerichteten Telegramm erklärt der
bulgarische  Minister des Auswärtigen, daß die
Türkei durch ihr Vorgehen die territoriale Integrität
Bulgariens verletzt  habe. Bulgarien verlange,
daß die türkischen Truppen hinter die durch den
Londoner Friedensvertrag festgesetzten Grenzen zurück¬
kehren.  Die Pforte wird darauf antworten, daß
sie den Londoner Vertrag als hinfällig be¬
trachte.  Die türkische Regierung erklärt jetzt rund
heraus, daß an eine Räumung Adrianopels
durch die Türken nicht mehr zu denken  sei.

Petersburg.  24 . Juli . Nach einem Priv-
Tel. wird Rußland  zuerst versuchen, einen ge¬
meinsamen Schritt der Mächte gegen Konstantinopel
zu bewirken. Daraufhin wird die russische Regierung
mit einer gemeinsamen Flottendemonstration
drohen, und schließlich wird die russische Regierung,
wenn diese Maßnahme keinen Erfolg hat, zur Be¬
setzung Armeniens schreiten.

Berlin,  24 . Juli . Die Türkei  hat eine An¬
leihe von 50 Millionen Francs  in Paris ab¬
geschlossen. Das Geld liegt zur Auszahlung bereit,
wird aber auf Betreiben der Mächte zurückbehalten,
bis die Türkei aus Adrianopel herausgeht.

Bukarest,  24 . Juli . Der Gedanke einer
Friedenskonferenz in Nisch ist aufgegeben
worden.  Es wird nur eine  Konferenz und zwar
in Bukarest  abgehalten werden, auf welcher sowohl
die Bedingungen des Waffenstillstandes, wie die
eines endgültigen Friedens besprochen werden sollen.

Berlin,  24 . Juli . Es bestätigt sich, daß
König Ferdinand  in einem neuen dringlichen
Telegramm bei König Carol  um sofortige Ein¬
stellung der militärischen Bewegung  gegen
Bulgarien gebeten hat. Die rumänischen Truppen
sind in den letzten Tagen nicht weiter vorgerückt, die
serbischen und griechischen befinden sich aber noch in
einer Bewegung, deren Ziel die Hauptstadt Bul¬
gariens ist. In Sofia  scheint zu aller sonstigen
militärischen Bedrängnis auch noch Hungersnot
hinzugetreten zu sein. Man glaubt, daß nur diese
bittere Notlage den erneuten Hilferuf König Ferdi¬
nands veranlaßt hat. Der König von Rumänien
hat daraufhin den Königen Serbiens. Griechenlands
und Montenegros den Wunsch ausgedrückt, das
weitere Vorrücken der Truppen sofort noch vor Be¬
ginn des Waffenstillstandes einzuftellen. Es wäre
im allgemeinen Friedensinteresse sehr erwünscht,
wenn dieser Vorschlag Rumäniens Gehör fände, und
wenn dann nach Eintritt der Waffenruhe möglichst
bald die Friedensverhandlungen zwischen den be¬
teiligten Staaten beginnen könnten. Die Be¬
endigung des Kriegszustandes würde auch in Kon-
ftantinopel mäßigend wirken und den Mächten dort
ihre Arbeit erleichtern, die bisher über diplomatische
Vorstellungen noch nicht hinausgegangen sind.

Athen,  24 . Juli . Nach zuverlässigen Infor¬
mationen werden die Bedingungen der Verbün¬
deten erst auf der Konferenz in Bukarest  mit¬
geteilt werden. Man kann schon jetzt behaupten, daß
sie sich auf die Idee des Gleichgewichts auf dem
Balkan stützen werden. Rumänien trat ohne vor¬
heriges Einverständnis mit den Verbündeten in den

gemeinsamen Kampf ein. von der Absicht geleitet,
für das Gleichgewicht auf dem Balkan zu wirken,
denn ein Großbulgarien würde eine ständige Gefahr
für Rumänien sein. Die Idee des Gleichgewichts
wird bis zum Schluß vorherrschen. Wenn eine Ge¬
fahr von Verwicklungen besteht, so ist sie in der
Intervention der Türkei  zu suchen, einer unglück¬
seligen und unerwarteten Intervention. Die Ver¬
bündeten wünschen, daß die Türkei die internationalen
Abmachungen des Londoner Vertrages nicht verletzt.
Trotz des Vormarsches der Türkei in Thrazien sind
die Verbündeten keineswegs geneigt, auf der Kon¬
ferenz in Bukarest Thrazien als türkisches  oder
bulgarisches Gebiet anzuerkennen. Thrazien ist für
die Verbündeten ein Gebiet, das den Verbündeten
gemeinsam gehört, wie es der Kongreß in London
bestimmt, hat. Ueber das Geschick Traziens wird
gemeinsam entschieden werden.

Bukarest,  24 . Juli . König Carol  hat
unter Hinweis auf die dem Otiomanischen Reich
stets gezeigte Sympathie und auf die der Türkei
in der Vergangenheit bis zuletzt beim Abschluß des
Friedens mit Italien geleisteten guten Dienste an
den Sultan ein Telegramm  gerichtet, in dem er
die Aufmerksamkeitdes Sultans auf die Enttäusch¬
ung  lenkt, die die Türkei mit ihrer Aktion erfahren
könnte, die sie in ein Gebiet führt, dessen Schicksal
von Europa in bestimmter Weise geregelt sei.

Belgrad,  24 . Juli . Gestern nachmittag fand
im Palais unter dem Vorsitz des Königs ein Mi¬
nisterrat  statt, der sich mit der endgültigen For¬
mulierung der Friedensbedingungen  beschäf¬
tigte. Wie verlautet, werden auch die von den mili¬
tärischen Delegierten zu führenden Verhandlungen
über die Feststellung der Demarkationslinie in Bu¬
karest  und nicht in Nisch statlfinden.

Magdeburg,  21 . Juli . Da der alte Mili¬
tärfriedhof  wegen Vergrößerung des Bahnhofs
geräumt werden muß, sind am vergangenen Sonntag
die Gebeine von über 900 preußischen, französischen
und österreichischen Offizieren und Soldaten, die seit
den Jahren 1866/67 und 1871 dort ruhen, nach
dem neuen Militärfriedhof feierlichst übergeführt
worden. Zu der Feier waren der französische Mili-
attacha Oberstleutnant Sirret und der österreichische
Marineattach6 Graf Colloreno erschienen.

Karlsruhe,  19. Juli . Das Generalkommando
des 14. Armeekorps teilt über die in letzter Zeit in
den Blättern enthalten gewesenen Nachrichten über
die Entwendung von Geschützteilen  beim Feld¬
artillerie-Regiment 76 in Freiburg  im Breisgau
folgendes mit: Vor einigen Wochen wurde beim
Feldartillerie-Regiment 76 in Freiburg nachts in
einen Geschützschuppen eingebrochen, wobei einige
Geschützteile älterer Art entwendet wurden. Diese
Teile können als bekannt und ohne besondere Be¬
deutung für die Spionage angenommen werden.
Die Täter  sind ermittelt und verhaftet.  Einer
von ihnen hat in den Jahren 1904 bis 1906 seine
Dienstzeit bei dem Regiment 76 abgeleistet und war
daher mit den örtlichen Verhältnissen vertraut.

Berlin . 23. Juli . Die außergewöhnlich nied¬
rige Temperatur der letzten Tage wird nach der
„Voss. Ztg." dadurch charakterisiert, daß der Montag
mit einer mittleren Temperatur von 12,5 Grad
Celsius so kalt war. wie in der zweiten Julihälfte
kein anderer Tag seit 50 Jahren. — Vom Hoch¬
wasser in der Rheingegend wird dem „Lokalanz."
berichtet, daß der Rhein bei Straßburg den höchsten
in diesem Jahr erreichten Wasserstand zeigt.

Mainz,  34 . Juli . Seit 3 Tagen regnet  es
in der unteren Rheingegend in Strömen. Der Rhein
und der Main steigen täglich bis zu 30 Zentimetern.
Die Hälfte der Heu- und Weinernte wird als ver¬
loren betrachtet. Auch in der Zentralschweiz fällt
wieder unaufhörlich Regen, der in den höheren Lagen
mit Schnee untermischt ist.

Wiesbaden , 22. Juli . Infolge der ungün¬
stigen Witterung, besonders durch die anhaltenden
Regengüsse, die über Rheinhessen und den Rheingau
niedergegangen sind, haben sich die Erkrankungen
der Rebe derart ausgebreitet, daß ein großer Teil
der Erntehoffnungen zerstört ist. Wenn nicht bald
besseres Wetter eintritt, dürfte die Hälfte der Ernte
verloren sein.

In der Bühl er Gegend  ist , wie die- „Allq.
Obst- und Gemüsezeitung Heidelberg" mitteilt, glück¬
licherweise der durch den Frost angerichtete Schaden,
insbesondere an den Frühzwetschgenbäumen,
nicht so groß, wie im Anfang angenommen wurde,
wo man von einer vollständigen Mißernte sprach.
Eine größere Zahl der Bäume, insbesondere die,
die in etwas späteren Lagen stehen, zeigen oft noch
einen annehmbaren Behang, so daß zur Zeit der
Reife ein ganz ansehnliches Quantum angeboten
werden wird. Die Ausbildung der Früchte wird
infolge des dünnen Behangs und der vorwiegend
feuchten Witterung vollkommen und gut sein.

Vom Bodensee,  23 . Juli . Das Pfänder¬
bahn-Komitee hielt dieser Tage eine Sitzung, in der
beschlossen wurde, mit dem Bau der Schwebebahn
auf den aussichtsreichen Pfänder sobald als möglich
zu beginnen. Die Bauzeit beträgt9 Monate. Die
beiden Bahnen des gleichen Systems, die Kohlern-
bahn bei Bozen und die Vigiljochbahn bei Meran
sind inzwischen erprobt worden. Die Kosten für die
Pfänderbahn werden über eine halbe Million Kronen
betragen.

Paris,  23 . Juli . Wie aus parlamentarischen
Kreisen verlautet, hat sich der Finanzausschuß des
Senats entschlossen, die von der Kammer bei Berat¬
ung des Gesetzes über die 3jährige Dienstzeit
bewilligte Unterstützung für Familirnernährer
stark zu vermindern,  da diese Unterstützungen eine
jährliche Ausgabe von mindestens 100 Mill. Frs.
verursachen würden.

Die großen englischen Flottenmanöver
nahmen am Dienstag ihren Anfang, während dos
Auslaufen der gewaltigen Flotten mit ihrem Train
schon in den letzten Tagen der vergangenen Woche
vor sich gegangen ist. Es sind dies die größten
englischen Flottenmanöver, die je ftattgefunden haben.
Es nehmen an ihnen Teil 343 Schlachtschiffe, da¬
runter 41 Panzer, 36 Kreuzer, 137 Torpedoboots¬
zerstörer, 20 Torpedoboote und 43 Unterseeboote.

Zürich,  24 . Juli . Ein Arbeiterzug stieß
mit einer Schnellzugslokomotive zusammen.
Aus 2 völlig zertrümmerten Wagen wurden30 zum
Teil sehr schwer verletzte Personen  hervorgezogen.

New -Dork,  23. Juli . Carnegie,  der bekannte
Milliardär, hat gestern eine Bombe  zugesandt er¬
halten. Die Polizei versuchte die Höllenmaschine
zu entladen. Da dies jedoch nicht gelang, wurde sie
mit einem Schleppdampfer auf das hohe Meer
gebracht und in die Tiefe versenkt. Die Ursache
des Anschlags ist noch nicht bekannt.

Binghampton (New -Aork), 22. Juli . In
einer Fabrik für Arbeiterkleidung ist ein Brand
ausgebrochen, bei dem 40 Arbeiterinnen ums
Leben kamen.

Württemberg.
Stuttgart,  24 . Juli . Die Zeichnung auf die

gestern aufgelegte4°/oige württ . Staatsanleihe
hat einen guten Erfolg  gehabt. Zeichnungen für
Schuldbucheintragungenwerden voll berücksichtigt,
solche für Obligationen, insbesondere für freie Stücke,
müssen reduziert werden.

Stuttgart,  23 . Juli . Der Militärfiskus hat
bei der Bergkaserne ein größeres Areal entlang der
Ostendstraße erworben, das zum Neubau eines
zweiten Bezirkskommandos  dienen soll.

Stuttgart , 21. Juli . (Schwaben überall .)
Der Direktor im Kaiserlichen Gesundheitsamt, Ge¬
heimer Rat v. Ostertag , ein geborener Württem-



berqer , hat von der Kolonialve .wallung den ehren¬
vollen Auftrag erhalten , die von der Rinderest
betroffenen Teile des Schutzgebietes zu bereisen und
die zur Bekämpfung der Seuche notwendigen Maß¬
nahmen zu treffen . Geheimer Rat v. Oslertag war
in einem ähnlichen Auftrag auch in Deutschsüdwest-
afrika mit großem Erfolg tätig.

ex . Endergebnis der Nationalspende.
Die Sammlung der Nationalspende ist nun im ganzen
Reiche abgeschlossen und hat auf evangelischer Seite
3245  000 Mk . ertragen . Dabei steht unter den
größeren Bundesstaaten Württemberg,  zwar nicht
der Größe seiner Beitragssumme , aber der durch¬
schnittlichen Höhe seiner Beitragsleistung nach , an
erster Stelle.  In Württemberg entfällt auf den
Kopf der Bevölkerung ein Beitrag von 14,39 Pf " . ;
ihm folgt Baden mit 13 .56 Pfg . ; die Provinz
Sachsen mit 12 .66 ; Schlesien 11,69 ; Königreich
Sachsen 7,94 Pfg . ; am geringsten bei der Spende
beteiligt ist Berlin mit einem durchschnittlichen Betrag
von 2,04 Pf . Ein Verteilung ^plan für die Spende¬
gelder wird dem Kaiser eingereicht, der über die
Verwendung der Summen endgültig entscheiden wird.

Stuttgart.  25 . Juli . Vom 26 . bis 28 . Juli
findet hier der elfte Verbandstag der Papier-
und Schreibwarenhändler  sta ' t. Aus dem
reichhaltigen Programm entnehmen wir nur den Er¬
öffnungstag , Samstag , 26 . Juli , für den eine Sitzung
des Einigungsamts und der Schutzstelle gegen Preis¬
unterbietungen in der Liederhalle sowie hieran an¬
schließend die feierliche Eröffnung der Fachausstellung
im Ausstellungsnebäude des K . Landesgewerbc
museums , Kanzleistraße , vorgesehen ist. Es sei hiebe.
noch besonders darauf hingewiesen , daß mit dcr
Fachausstellung auch eine Schulaus st ellunp  v : r-
vunden ist, in der Lehrern und Schülern Gewgen-
heit geboten ist, die neuesten und praktischsten Ulen-
jrlien für Schreib - und Unte ^ chtszwecke kennen zu
lernen . Diese Schul Ausstellung ist vom 26 . Juli
bis 12 . August täglich geöffnet von 9 bis 7 Uhr
abends . Weitere Auskunft über die Fach - und
Schulausstellung erteilt Eug . Hofele , Stuttgart,
Paulinenstraße 18 . Lehrer und Schulkinder sollten
nicht versäumen , dieser für sie in jeder Beziehung
lehrreichen Ausstellung einen Besuch ab ' ustatten.
Eintritt für Erwachsene 20 Pfg . Schulklassen nach
vorheriger Anmeldung in Begleitung der Herren
Lehrer Eintritt frei.

Stuttgart,  23 . Juli . Zum Streik bei der
Firma Bosch  hat der Metallarbeiter -Verband sich
heute mit dem Verband Württ . Metall -Industrielle,
in Verbindung gesetzt, und es soll nun am nächsten
Freitag zwischen den Parteien unter Führung des
Verbands Württ . Metall - Industrieller eine Ver¬
handlung stattfinden . — Robert Bosch teilt mit , daß
am heutigen Mittwoch die Zahl seiner Arbeiter
den Stand von 1747 Leuten  erreicht habe . In
einer weiteren Bekanntmachung wird unter Hinweis
auf die Statuten des Verbandes Württ . Metall-
Industrieller , dem Bosch beigetreten ist und dis
Verhandlungen zwischen Bosch und einem Außen¬
stehenden, soweit sie Verhältnisse in der Fabrik be¬
treffen , ausschließen , die Notwendigkeit der Schaffung
eines Fabrikausschusses  betont . Es werde aber
nötig sein, daß sich möglichst bald ein Zusammen¬
schluß der nicht im Deutschen Metallarbeiter -Verband
Organisierten vollziehe , damit von vornherein auch
der Wille derjenigen zum Ausdruck komme, die mit
dem Vorgehen dieses Verbandes nicht einverstanden
waren . Robert Bosch versichert, mit allen Mitteln
für Aufrechterhaltung des Friedens eintreten zu wollen.

Stuttgart,  24 . Juli . (Der Kampf bei
Bosch .) Der Deutsche Metallarbeiterverband hat
die durch die Verhandlungen zu regelnden Punkte
bereits schriftlich festgelegt und dem Verband Würit.
Metall -Industrieller übermittelt . An den Verhand¬
lungen am morgigen Freitag wird Herr Bosch selbst
teilnehmen.

Stuttgart,  24 . Juli . Freitag vormittag reisen
wieder 22 Landkolonien  an ihre Bestimmungs¬
orte . Möge den vielen erholungsbedürftigen Kindern
gute Witterung beschieden seinl Auch die Stadt¬
kolonien versammeln sich morgen früh zum erstenmal
im Liederhallegarten und im Mineralbad Berg.

Stuttgart,  23 . Juli . Nach den bis jetzt ein¬
gelaufenen Zeitangaben befindet sich der Herd des
Erdbebens  vom Sonntag , dem „Schwäb . Merkur"
zufolge , wahrscheinlich unter dem Kornbühl (Sal-
mendinger Kapelle ) in etwa 100 km Tiefe , also
etwa 11 km nördlich von dem Herd des Bebens
vom 16 . November 1911 und in derselben Tiefe.

Stuttgart,  24 . Juli . (Das Erdbeben
und die Cannstatter Mineralquellen .) Be¬
kanntlich hatte seinerzeit nach dem Erdbeben am
16 . November 1911 die Waffermenge des Wilhelms¬

brunnens im Kursaal und zum Teil auch bei andern
Quellen in Berg beträchtlich zugenommen . In der
Zwischenzeit war aber das Wasserquantum auf seinen
früheren Stand zurückgegangen . Nun hat das neuere
Erdbeben am 20 . Juli wieder eine sichtbareVer-
mehrung des Wasserquantums  am Wilhelms-
brunnen zur Folge gehabt , ob auch sonstige Ver¬
änderungen damit vor sich gegangen sini,, ist noch
nicht festgestellt, scheint aber nicht der Fall zu sein.

Lorch , 23 . Juli . Durch das Erdbeben  wurde
besonders das Kloster  erheblich betroffen . Das
Mittelschiff des Klosters zeigt viele Mauerrisse . Das
auf der Spitze des Mittelschiffs befindliche Krem,
das nach dem Erdbeben vom Jahre 1911 neu auf¬
gesetzt werden mußte , ist durch das neue Erdbeben
nochmals herabgeschleudert worden.

Salmendingen  i . Hohenzollern , 23 . Juli.
Wie erst jetzt bekannt wird , hat durch das Erdbeben
am Sonntag die im Schwabenlande berühmte Kapelle
auf dem Kornbühl stark gelitten . Plafond und
Wände weisen starke Risse auf . Nach der Restau¬
rierung der Kapelle ist das doppelt bedauerlich.

Ulm,  24 . Juli . In Gegenwart von zahlreichem
Publikum verlies gestern früh das Motorlastschiff
seinen Ankerplatz , um die erste Ladung Ulmer Güter
talwärts zu befördern . Anläßlich dieser Fahrt sandte
der Prinzregent von Bayern an Kommerzienrat
Magirus , den Vorstand der Handelskammer Ulm,
folgendes Telegramm : Mit lebhafter Freude habe
ich die Meldung begrüßt , daß das Motorschiff
„Bayern " die Strecke Regensburg Ulm in glücklicher
Fahrt zurückgelegt hat . Mit Ihnen hoffe und wünsche
ich, daß aus diesem wohlgelungenen Versuch sich ein
reger Schiffahrtsverkehr auf der oberen Donau
entwickeln möge.

Göppingen , 21 . Juli . Die Herbstwander¬
versammlung der nationalliberalen Partei
Württembergs wird Heuer voraussichtlich Anfang
Oktober in Göppingen statifinden.

Rottenburg,  22 . Juli . Die Beschwerde der
Reutlinger Handwerkskammer über die Vergebung
der Brotlie .ferungen für das Rottenburger Ferienheim
des Jungdeutschlandbundes an die Gefängnisbäckerei
hatte raschen Erfolg . Die Brotlieferung ist nunmehr
den Rottenburger Bäckermeistern übertragen worden.

Waiblingen,  24 . Juli . Der von den Platten¬
hardter Wilderern ermordete Forstanwart Klingler
ist gestern nachmittag in seiner Heimatgemeinde
Steinreinach unter großer Beteiligung beerdigt
worden . Auch eine Abordnung der 7. Kompagnie
des Infanterie -Regiments Nr . 125 , in der Klingler
gedient hatte , war erschienen. Besonders zahlreich
nahmen die Vorgesetzten und Kameraden des Er¬
mordeten an der Trauerfeier teil.

Bönnigheim . 24 Juli . Frau Kommerzienrat
Amann hat aus Anlaß ihres 80 . Geburtstags der
Beamten -Hilfskasse der Firma 10 000 Mk . und der
Unterstützungskasse der Arbeiter 20 000 Mk . über¬
wiesen.

Vaihingen  a . Enz , 22 . Juli . Auf der Sicherung
der Bogenlampen im großen Saal des Bahnhotels
hatte sich ein Rotschwänzchenpaar  häuslich ein¬
gerichtet . Da die Sicherung für die Niederlassung
gefährlich werden konnte , verjagte der Wirt die
Vogel einigemale , ließ sie aber zuletzt doch bauen,
da sie immer wieder kamen . Plötzlich aber machte
sich ein brenzlicher Geruch im Saale bemerkbar und
man entdeckte, daß das Nest , in dem sich 5 Junge
und die Mutter befanden , brannte . Zum Erbarmen
war es , wie die „Landpost " berichtet , zuzusehen, wie
die arme Mutter sich mühte , die Jungen vor den
Flammen zu retten . Sie hätte fortfliegen können,
doch blieb sie treu bei ihren Jungen , über die sie
schützend die Flügel gebreitet hatte , und verbrannte so
mit ihnen . Hilfe von seiten der Zuschauer kam zu spät.

Herrenberg,  23 . Juli . In ihrer letzten
Sitzung haben die Gemeindekollegien beschlossen, das
Gaswerk  der Aktiengesellschaft Herrenberg samt
allem Zubehör und Vorräten auf 1. April 1914
käuflich um den Preis von 161000 Mk . zu über¬
nehmen . Das erforderliche Kapital ist dadurch ge¬
sichert, daß die seitherigen Gläubiger ihr Guthaben
ferner bei der Stadt stehen lassen und die Aktionäre
das künftige Guthaben an die Stadt dieser 10 Jahre
lang unkündbar bei 4 */4°/» iger Verzinsung borgen.

Herrenberg,  23 . Juli . Das Schloßgut Roseck
ging um die Summe von 240000 Mk . an einen
Hrn . Blankenhorn aus Stuttgart käuflich über . Der
seitherige Besitzer, Kinzy von Bartenstein , hatte das
Schloßgut im vorigen Jahr um 192 000 Mk . gekauft.

Böblingen,  23 . Juli . Ein halb gelähmtes
28 Jahre altes Mädchen  in Darmsheim beging
den Fehler , vor dem schon so oft in den Zeitungen
gewarnt wurde , Spiritus ins Feuer zu gießen . Es
entstand eine gewaltige Stichflamme , die die Kleider

des Mädchens in Brand setzte. Die Unglückliche
wurde über und über mit Brandwunden  bedeckt,
denen sie bald darauf erlag.

Freuden st adt,  23 . Juli . Seit langen Jahren
wird im Oberamt Freudenstadt in reger Weise für
die Basler Mission gesammelt . Im Rechnungsjahr
1912/13 hat die Gesamtsumme der Missionsgaben
14721 ^ betragen , darunter 4287 aus dem
Kurhaus Palmenwald . Diese Summe ist umso er¬
freulicher . als in diesem Jahre viele Forderungen
an die Gebefreudigkeit des einzelnen gestellt werden.

Ravensburg,  23 . Juli . Ein auf Besuch
hier weilender Knabe schoß mit einer Armbrust
einem hiesigen Buben ein Auge aus . Der mit der
Armbrust hantierende Knabe legte auf seinen Spiel¬
genossen an und rief ihm zu : „Soll ich auf dich
schießen" . Während der eine Knabe „nein " rief,
drückte der andere schon unversehens die Armbrust
los und rief dadurch ein großes Unglück hervor . —
Zwei Brüder , die in Osterhofen im Dienst waren,
fanden eine alte Jagdflinte  und verfuchten sie zu
laden . Der Schuß traf den einen derart in den
Rücken, daß er bald darauf tot war.

Friedrichshafen,  23 . Juli . Das Luftschiff
LZ. 20  ist gestern endgültig unter dem Namen
„Z 5 " in den Besitz der Militärbehörde über¬
gegangen , nachdem es von früh 4 Uhr an aus
Straßburg eine Schnelligkeitsfahrt nach Baden -Oos
unternommen hatte . Es traf dort um 7 Uhr ein
und wird vorläufig dort verbleiben . Das Kommando
des Luftschiffes befindet sich nunmehr in den Händen
des Hauptmanns Lange.

Friedrichshafen,  24 . Juli . Infolge der
starken Regengüsse ist der See im hiesigen Hafen
fo hoch gestiegen,  daß für das Anlegen der Schiffe
Notbrücken erstellt werden müssen. — Das Steigen
des Sees hält an . Der Pegel zeigte heute früh
bei Konstanz 4 .86 w . Die Keller im Rheingutviertel
stehen teilweise schon unter Wasser.

Hornisgrinde.  23 . Juli . (Heidelbeer-
ernte .) Alt und jung zieht gegenwärtig in die
Waldungen , um an einzelnen oft weit entfernten,
aber geschützten Plätzen die köstlichen Früchte , nach
denen starke Nachfrage ist, zu pflücken. Die Ernte
macht bei dem regnerischen Wetter große Mühe,
aber die Beeren werden dreimal so hoch als in
normalen Jahren bezahlt . Das Pfund gilt 22 —25

«US Stavt , Bezirk uns Umgebung.

In der Gebührenordnung für Zeugen
und Sachverständige  ist nach dem jetzt vorliegen¬
den , vom Bundesrat angenommenen Gesetzentwurf
eine angemessene Erhöhung der Gebühren vorgesehen.
Bei der zunehmenden Vielgestaltigkeit des wirtschaft¬
lichen Lebens bedürfen die Gerichte in steigendem
Maße der Sachverständigen , die nicht nur wie die
Zeugen eine allgemeine Bürgerpflicht , sondern eine
Berufstätigkeit ausüben . Ein solcher Sachverstän¬
diger soll künftig eine Vergütung bis zu 2 ^ für
jede angefangene Stunde und bei besonders schwie¬
rigen Leistungen bis zu 6 für jede angefangene
Stunde erhalten ; die Vergütung wird unter Berück¬
sichtigung der Erwerbsverhältnisse des Sachverstän¬
digen bemessen und für jeden Tag auf nicht mehr
als 10 Stunden gewährt . Für den durch Abwesen¬
heit von dem Aufenthaltsort verursachten Aufwand
kann Zeugen oder Sachverständigen eine Entschädig¬
ung im Höchstbetrag von 7*/- für jeden Tag
und von 4 */s ^ für jedes außerhalb genommene
Nachtquartier gewährt werden (bisher 5 und 3 ^ i) ;
für öffentliche Beamte und Personen des Soldaten¬
standes sind die Gebühren besonders geregelt . Die
einem Zeugen oder Sachverständigen zu gewährenden
Beträge sollen künftig dann durch gerichtlichen Be - ,
schluß festgesetzt werden , wenn der Zeuge oder Sach¬
verständige oder die Staatskasse eine richterliche
Festsetzung beantragt , oder das Gericht sie für an¬
gemessen hält.

Neuenbürg,  23 . Juli . (Die Behandlung der
Pakete mit Obst usw .) . Pakete mit Obst , Eiern,
lebenden Tieren , Zigarren usw .) müssen nach einer
amtlichen Bekanntmachung sorgsam behandelt werden,
damit ihr Inhalt nicht beschädigt wird . Die scho¬
nende Behandlung derartiger Pakete wird den Post¬
anstalten von neuem dringend zur Pflicht gemacht.
Es ist darüber zu wachen , daß die Pakete nicht ge¬
worfen werden , sondern von Hand zu Hand gegeben
und steis so verladen und gelagert werden , daß sie
nicht zur Erde fallen können und keinem Druck aus¬
gesetzt sind.

Neuenbürg,  24 . Juli . (Besseres Wetter in
Sicht .) Der unfreundliche feuchtwarme Witterungs¬
charakter im diesjährigen Sommer wurde in den
letzten Tagen durch häufige Regenfälle und eine ganz



abnorme Kühle bis zur Unerträglichkeit gesteigert.
Es ist nun erfreulich, schreibt die „Franks. Ztg.",
daß die Luftdruckverteilung wieder besseres Wetter
in Aussicht stellt. Das die Niederschläge verur¬
sachende Tiefdruckgebiet hat sich südwärts über
Mitteleuropa verlagert und scheint sich zu verflachen.
Im Osten und Nordosten dagegen ist der Luftdruck
nicht unwesentlich gestiegen und er wird sich voraus¬
sichtlich noch weiter verstärken, da sich der Hochdruck
vom Ozean über Nordeuropa nach Osten hin aus¬
breitet. In Ostdeutschland ist schon unter dem Ein¬
fluß östlicher bis südöstlicher Winde Aufheiterung
und Erwärmung eingetreten. Verflacht sich das
Tiefdruckgebiet oder zweigt es sich in südwestlicher
Richtung ab, so haben auch wir meist trockenes und
wärmeres Wetter zu erwarten. (Gott gebe es!)

Neuenbürg . 23. Juli . Nach dem Kalender
sollen wir uns jetzt in der Zeit der Hundstage
befinden. Wenn das so zu verstehen ist. daß man
vor Nässe und Kälte, vor Elend in Feld und Flur,
auf den Bergen wie am Meer allmählich auf den
Hund kommt, so mag das stimmen. Nicht ohne
Wehmut liest man in den üblichen Betrachtungen,
daß zwar der Sommer schon am 20. Juni begonnen
hat, daß aber die größte Hitze erst etwa drei vier
Wochen später, wenn die längsten Tage schon vorüber
sind, also jetzt eintrete. Das sind dann die Hunds¬
lage, die vom 23. Juli bis 23. August dauern.
Daß Gott erbarm! Es ist noch so wenig davon
zu spüren, daß ein Sommerfrischler dieser Tage in
den Stoßseufzer ausgebrochen ist: Unerschöpflich,
Gott, im Segnen bist du nach der alten Regel, aber
ob dem vielen Regnen freudig hebt sich nur der
Pegel; und auf bessres Wetter hoffen kann man
schließlich doch nur dann, wenn man noch nicht ist
ersoffen— und wir sind schon nahe dran". Der
Mann, der das reimte, hatte wenigstens noch Humor,
aber unseren Bauern und Weingärtnern ist es
wahrlich nicht mehr ums Lachen, das ja neulich
auch so manchem Städter in seinem stattlichen, vor
Wind und Wetter wohl schützenden Hause vergangen
Ist, als am Sonntag mittag die alte Mutter Erde
zu rumoren anfing und in den stolzesten und höchsten
Bauten am stärksten bebte, alte Riffe vom 16. Nov.
1911 wieder aufriß und in die glättesten Herzen
eine Schreckensfurche grub, ein Nemento an die
Vergänglichkeit unseres Wesens. Gewiß haben wir
es herrlich weit gebracht, sogar die Elemente ein
wenig meistern gelernt, aber wenn die großen
Naturgewalten sich offenbaren, dann empfinden wir
doch die Winzigkeit unserer Macht. Wir können so
rin Erdbeben nicht einmal genau erklären, geschweige
Vorhersagen oder gar verhindern; wir haben zwar
schon manches gelernt auf dem Gebiete der Meteo¬
rologie, haben sogar einen leibhaftigen Stadlpfarrer
im Bayrischen der uns das Wetter vierteljahrsweise
vorhersagt, aber es stimmt leider nicht und der frohe
Mund des Propheten ist neuerdings einigermaßen
zahnluckig geworden. Er meint schön, aber cs ist
wüst, und wir sind so gescheit wie unsere Großväter
auch schon waren, als sie sagten: „Wenn der Hahn
kräht auf dem Mist, ändert sich das Wetter oder
bleibt, wie's ist." Hoffen wir wenigstens auf eine
Wendung! Mehr Gottvertrauen und weniger Men-
schenfürwitz ist in solchen Tagen zwar altmodisch,
-aber doch das einzig Richtige.

Birken seid , 23. Juli . Bei dem überaus

schweren Gewitter, das am Dienstag abend8 Uhr
über die Gegend niederging, schlug hier der Blitz
zweimal ein, einmal in die Wirtschaft zum„Hohen-
zollern" und einmal bei Albert Schmidt. Die Frau
Schmidt wurde durch einen Blitzschlag betäubt. Sie
fiel vom Stuhl und war über eine Stunde bewußtlos,
so daß man sie zuerst für tot hielt.

Bad Liebenzell , 20. Juli . Das immer zug¬
kräftige Schauspiel„Alt-Heidelberg" wurde gestern
bei ausverkauftem Hause gegeben. Das Stück er¬
fordert viele Personen, so daß man Gelegenheit
hatte, das gesamte Theaterpersonal kennen zu lernen.
Der Kreis der Studenten wurde durch Mitglieder
des Liederkranzes, die sich auch schon auf der Bühne
versucht hatten, verstärkt.

Liebenzell , 23. Juli . Die Aufregung wegen
des entwichenen Einbrechers Berg von Stuttgart
will sich nicht legen. Man fürchtet ihn immer noch
in der Gegend und vermutet Wilderer als seine
Helfershelfer.

Altensteig , 23. Juli . Der Heidelbeerver«
san dt ist in letzter Zeit ein recht bedeutender geworden.
Auf der hiesigen Bahnstation kommen gegenwärtig
täglich durchschnittlich 300 Körbe zum Versandt.
Man sieht, wie übertrieben es war, wenn gesagt
wurde, es gebe so wenig Heidelbeeren und wie
dadurch der Preis zuerst in die Höhe getrieben wurde.
Bemerkenswert ist, daß von den hier zum Versandt
kommenden Heidelbeeren große Sendungen in die
Schweiz gehen. (A. d. T.)

Enztal , 23. Juli . Maurer Eisenhuth hatte
letzter Tage das Jagdglück einen Hirsch, 14-Ender,
im ungefähren Gewicht von 250 Pfd. zu erlegen.
Seine Freude sollte nicht lange dauern. Ein Forst¬
wart hatte im Staatswald Spuren des Hirsches
gefunden, die Veranlassung zu der Vermutung gaben,
daß der Hirsch nicht auf dem Jagdgebiet des Eisen¬
huth, sondern im Staatswald gefallen ist. Das
Wild wurde mit Beschlag belegt und nun wird es
sich zeigen, ob der Hirsch dem Staate, oder dem
Schützen gehört.

Zu der Notiz aus Althengstett in Nr. 115 ds.
Blattes, Gemeindeverband Elektrizitätswerk Station
Teinach betreffend, erhalten wir aus Neubulach
folgende Zuschrift:

Neubulach , den 23. Juli 1913.
Von Althengstett ist in Ihrem Blatte eine Notiz

über Stromlieferung nach Calw erschienen, die da¬
von zeugt, daß der Einsender mit den Verhältnissen
einer Ueberlandzentrale nicht vertraut ist. Das kann
man ihm nun zwar nicht verübeln, aber daß er Un¬
richtigkeiten bringt und Wesentliches vollständig ver¬
schweigt, das gibt zu denken. Sicherlich aber nicht
das, was er glaubt. Es soll den Lesern anheim¬
gestellt bleiben, sich selbst ein Urteil zu bilden, wenn
ihnen folgendes unterbreitet wird:

1) Der Einsender verschweigt bei dem Abschluß
mit Calw das Wichtigste, daß es sich nämlich auf
der Markung Calw um einen Gesamtumsatz von
ungefähr Millionen Liv8tä. (Elektrizitätswerk und
Vereinigte DeckenfabrikenA.G ) handelt, also */s des
seitherigen Umsatzes im ganzen Versorgungsgebiet.

2) Dem Einsender sollte doch bekannt sein, daß
mit erheblichem Kostenaufwand eine Wasserkraft¬
anlage gebaut wird, für die das Werk durch die
fast ausschließlich landwirtschaftlichen Anschlüsse den

größten Teil des Jahres keinen Absatz hat, weshalb
schon zu wiederholten Malen erörtert wurde, daß
zwecks besserer Ausnützung derselben eine Tages¬
belastung durch Jndustrieanschlüsse geschaffen werden
müsse, was aber bei unserem verhältnismäßig indu¬
striearmen Versorgungsgcbiet keine Leichtigkeit ist.

s Nun ist es in nächster Nähe des Werkes gelungen,
was von ganz besonderem Werte ist.

i 3) Es ist vollständig unrichtig, daß die Gemeinde
Höfen bezüglich der Haftung eine Sonderstellung
einnimmt.

! Die Verbandsleitung, die überzeugt ist. nur im
Interesse des Verbandes gehandelt zu haben, wird

. in der im Herbst stattfindenden Verbandsversamm-
! lung genauen Aufschluß geben; vorläufig werden

weitere Worte für überflüssig gehalten, da derartige
Erörterungen das Unternehmen jedenfalls nicht be¬
sonders fördern.

WovausfichMche Witterung.
DaS über Holland bemerkte Tief ist rheinaufwärtS

gewandert und scheint über dem Schwarzwald ostwärts
abgeschwenkt zu sein und entlang der Alpen sich weiter zu
bewegen. Wir werden nun vorübergehende Besserung, also
zuweilen aufgeheitertes und gemäßigt kühles Wetter bekommen.
Dabei sind immer noch vereinzelte Niederschläge zu befürchten.
Ehe ein Hoch über Ungarn und Italien sich entwickelt hat,
ist auf anhaltende Besserung nicht zu rechnen.

ReklameteU.
- von Mk. 1.35 an per Meter»

^ ^L ^ WiMFKin  allen Farben . Franko und
svliou vernollt in HauS
geliefert. Reiche Muster¬

auswahl umgehend.
6. ttemikberg, Hofl. I . M. der deutschen Kaiserin.

— — LarlvI » > n -- — -

Kaden

Hinweis.
Jede Hausfrau ist bestrebt, vorteilhaft und billig ein¬

zukaufen. Um diesem unter den heutigen Verhältnissen
gewiß sehr berechtigten Wunsch cntgegenzukommen, veran.
staltet die Firma Geschwister Knopf in Pforzheim von
heute Freitag an einen Serien - Verkauf  zu den Preisen
95 Psg .. Mk. 1.95 und Mk. 2.95 , welche als großzügige
Verkaufs.Veranstaltung in Hinsicht auf die gebotenen Vor¬
teile eine Glanzleistung der Firma darstellen dürste.

Deshalb möchten wir nicht versäumen, die Aufmerksamkeit
der geschätzten Leserinnen und Leser auf die der heutigen
Zeitung beigelegte 4 seitige Beilage  hinzulenken; enorme
Auswahl und billige Preise in allen Lägern werden davon
überzeugen, daß sich hier eine ganz außergewöhnliche
Verkaufsgelegenheit  bietet.

SämtlicheSchaufensteram  Markt , in der Blumen¬
straße und Apothekergasse, sowie das ganze Geschäftslokal
sind mit Serien - Artikeln  dekoriert.

Wir weisen noch darauf hin, daß die gekauften Waren
kostenlos zugesandt werden, was besonders für die aus¬
wärtige Kundschaft der Firma von Vorteil sein wird.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : E. Meej.
für den Inseratenteil : G. Conradi  in Neuenbürg

amtlich « Bekanntmachungen unv Privat - Bnselgen-
K. HSerarnt Hleuenöürg.

Hochwassergefahr.
Im Hinblick auf die zur Zeit drohende Hochwassergefahr

werden die Polizeibehörden der in Betracht kommenden Gemeinden
des Bezirks angewiesen, für die pünktliche Befolgung der nach

des K. Ministeriums des Juuern vom 16. Dezember
1909(Amtsbl. S . 467) gebotenen Vorkehrungen und Maßnahmen
Sorge zu tragen.

Da durch das Fortschwemmen von Holzvorräteu und durch
' das Abreißen schlecht angelegter Flöße großer Schaden entstehen

kann, ist namentlich die Lagerung von Holzvorräten in der Nähe
von Flüssen und Bächen und der Befolgung der die Sicherung
der Flöße und des aufgepolterten Floßholzes bezweckenden Be¬
stimmungen(M 7, 9, 34, 35 der Floßordnung für die Enz und
Nagold, Reg.Bl. 1883, S . 47) besondere Aufmerksamkeit zu
widmen und eine gefahrlose Aufbewahrung der Sägeklötze,
Brettervorräte usw. bei den Sägmühleu sicherzustellen.

Den 24. Juli 1913. Oberamtmann Ziegele.

ifitcnkarten liefert rasch und billigst
C. Meeh'sche Buchdr.

Calmbach.
Ein entbehrlich
gewordenes

Wri>
(Braunwallach) wird einem so¬
fortigen Verkauf ausgesetzt.

Gg. Fr . Kiefer,
Brennholz-Händler.

V/ssciis
mit

Unterreichenbach.
Am Montag de« 28. Juli ds. Js.

findet hier

Vieh- und Ichiveinemarkt
statt, wozu einladet

Den 23. Juli 1913. Gememderat.

Landwirtschaftl. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

In Heft 16 der Flugschriften der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft ist die Behandlung landwirtschaftlicher
Maschinen von Prof. vr. Holldach  in Hohenheim in an¬
schaulicher und gemeinverständlicher Weise dargestellt.

Bestellungen der Bereinsmitglieder auf die Druckschrift bitte
ich binnen einer Woche unter Anschluß von 5 in Briefmarken
an mich zu richten.

Den 24. Juli 1913. Der Bereinsvorstand:
Oberamtmann Ziegele.



Neuenbürg.

Straßen -Sperre.
Wegen Vornahme von Neupflasterungen j

ist die Marktftraße zwischen der Apotheke
und dem Wilhelm 'schen Hause für die Zeit

vom Montag den 28 . Juli bis
Donnerstag den 7. Ang . d. Js.

für den Wagenverkehr gesperrt.
Langholzfnhrwerke müssen den Brunnen¬

weg , die Vorstadt , den Säger - und Schlößles-
weg benützen.

Kraftfahrzeuge können die Mühl - und
Rathausstraße befahren.

Den 16 . Juli 1913.
Stadtfchnltheißenamt.

Stirn.

Arnbach.

Kokz -Werkcruf.
Am Montag den 28 . ds . Mts .,

von vormittags 8 Uhr an,
wird im Gemeindewald an Ort und Stelle zum Verkauf gebracht:

9 Rm . Buchen -Scheiter und -Prügel,
133 „ Nadel -Prügel,
80 „ tannene Rinden,

225 Stück Buchen - und Nadelwellen,
8 Lose Schlagraum.

Zusammenkunft morgens 8 Uhr bei der Einmündung des
Schwärmer Fußweges in die Marxzeller Straße.

Den 24 . Juli 1913.
Schultheißenamt.

Höll.

3 bis WiMM Wohnung
nebst Zubehör in schöner Lage auf 1. Oktober ds . Js . zu miete«
gesucht . Gefl . Angebote mit Preisangabe unter 8vl ». 10
an die Expedition ds . Blattes.

Neuenbürg.

hat abzugeben
Kienzle z. „gr . Baum ".

Gesucht für besseres Gasthaus
unweit Neuenbürg ein einfaches,
solides und ehrliches

Mädchen
zum servieren,  sowie ein

Mädchen
für Haus - und Küchen - Arbeit.

Offerten unt . L . LI. an die
Expedition ds . Blattes.

Conweiler.

LinlaSung.
Alle im Jahre 1863 ge¬

borenen Männlein u . Weiblein,
sowie Angehörige und Freunde
derselben , vom ehemaligen Kirch¬
spiel Feldrenuach sind zur
Feier ihres 50 . Geburtstages
auf Sonntag den 27 . Juli 1913
in das Gasthaus zum »Adler"
in Conweiler hiemit höllichst
eingeladen.

Mehrere 63 er.

Schul-Schreibheste
empfiehlt

die C. Meeh'sche Buchdruckerei.

Kgl . Forstamt Meistern.

am Freitag  den 25 . Juli,
nachmittags 6 Uhr

in Wildbad im Gasthaus zum
„kühlen Brunnen " aus Staats¬
wald Meistern Abt . 11 Holzwiese:

24 Rm . Breuurinde.

K. Forstamt Liebenzell.

Wchoh-LlMM-
Nndmf.

Am Dienstag  den 29 . Juli,
vormittags 10 Uhr

kommen im „Lamm " in Lieben¬
zell aus Staatswald Hopf und
Zeller wegen nicht geleisteter
Bezahlung wiederholt zum Ver¬
kauf:
Fichteue Hagstangeu : 175 St.

I . Kl .. 226 St . II . Kl . (Los
Nr . 19 . 32 , 52 , 54 , 55 vom
Verkauf am 27 . Februar .)

Nächsten Sonntag , 27 . d. Mts.
findet bei genügender Beteilig¬
ung eine .

Autofahrt
zum Volks - Festspiel « ach
Dietlingen statt.

Abfahrt I Vi Uhr . Anmeld¬
ungen sind bei der Betriebs¬
leitung zu machen.

Kraftwagen -Gesellschaft
Neuenbürg.

Bin unter

Nr . 24
an das Telephonuetz ange¬
schlossen.

1 . LrvitUiix,
Buchbinderei , Schömberg.

Schömberg.
Am Sonntag den 27 . Juli

findet im

Kurhaus „ Waldeck"

in vollem Umfang statt , wozu
freundlichst einladet

Matth . Fuchs.

Ein tüchtiges , fleißiges

Mädchen,
das kochen kann , wird von kleiner
Familie bei guter Bezahlung für
Küche und Haushalt aus 1.
August oder später gesucht.

Fra « Uebelhör , Fabrikant,
Pforzheim , Zähringer Allee 7.

Am Sou«t»r den3. Äugest, nachmittags3 Uhr
veranstaltet die

lez VII. «ettzÄWwWkretse;
aus dem Maienplatz bei XsuvulrÄrK ein

großes Sommerfest.
Der Abgeordnete des Mezirks Neuenbürg,

Hr. Lijgimksbkßtztt 6ommere11
wird den Wählern Bericht erstatten über die erledigten und
bevorstehenden Aufgaben des Württemberg . Landtags.

Ueber Frage « der Reichspolitik und der aus¬
wärtigen Politik wird der Laudesvorsitzende der National-
liberalen — Deutschen — Partei Württembergs

Sr . Reichstags - Abgeordneter

zu den Bürgern sprechen.
Alsdann geselliges Beisammensein auf dem Festplatz.
Wir laden die Angehörigen und Freunde aller bürgerlichen

Parteien , namentlich aber unsere engeren Parteifreunde und
überhaupt alle liberal gesinnten Männer und Frauen zu diesem
Sommerfest herzlich ein.

ver rnustzlist oer ikgiwnslliderslen pmiel
ües VII. ltelchzlMwchlkreise;.

Sonntag den 27 . Juli , Beginn 4 Uhr nachm.
unter Mitwirkung

des Stadt . Kurtheaters , der verstärkten Kapelle usw.

Großes Sommerfest
in den König -Wilhelm -Anlagen (Kurgarten ) .

Der Ertrag des Festes ist für die Schaffung eines
Fonds zur Erbauung eines städtischen Kur - und

Konverfatioushaufes bestimmt.

küiMlA kikke knmlil MMR
miauüv vuiliuüv um

auf der NIHMlWOs.
Freilichtbühne . » UlMN. ''

Kchörthetts-Korrkurren;.
3 Preise . — Preisverteiluug 7 Uhr 30 Miuute « .

Juxlotterie , Belustigungen aller Art.
Tanz  vor und in der Wandelhalle.

Bei einlretendcr Dunkelheit:

Wicht Kklkllcht mig. M imische NM.
Eintritt 60 Pfg;

Kinder « ur in Begleitung ihrer Angehörigen frei.

»»

slsL » Li-orsliei-roglieli ösiliselis«otlietei-sntsn,
7 7 Verkalik88t6!!vll in üoblellr - llAmburx - Irier,

wsstlieks Lai>I-kt'ieäl'iek-8ti'L886 65.
vsrbürgM sink irünstlsrisolis rmä Isolmisolw allsr L .rt LatZabon äor

LruS «sd « « lag b» V. « «laiche» v « Ldra4rc«i »«< « nMecl (Jnhvber G S - « r,d ') in Neursbürg
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